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Titelbild: Max Ernst (1947) 
“Junger Mann, beunruhigt durch den Flug einer nicht-euklidischen Fliege“

Idee

Die International Psychoanalytic University Berlin (IPU) bietet in 
Zusammenarbeit mit der Charité – Universitätsmedizin Berlin, der 
Katholischen Hochschule für Sozialwesen Berlin (KHSB) und dem 
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf (UKE) den weiterbil-
denden Masterstudiengang „Integrierte Versorgung psychotisch 
erkrankter Menschen“ an, der im Bereich der Psychosentherapie 
Wissen und Handlungskompetenz unterschiedlicher Disziplinen 
und Methoden zusammenführt. In dem berufsgruppenübergrei-
fenden Studiengang lernen die Studierenden, die Handlungsauf-
träge und die Expertise ihrer jeweiligen Professionen aufeinander 
zu beziehen. Die Institutionen, in denen die Studierenden arbeiten, 
erhalten durch das Studium Mitarbeiter, die zu Führungsaufgaben 
wie Personalführung, institutioneller Kooperation und Manage-
ment berufsbegleitend ausgebildet werden.

Inhalte

Der Masterstudiengang „Integrierte Versorgung psychotisch er-
krankter Menschen“ bietet berufserfahrenen Ärzten, Psychologen, 
Sozialpädagogen/Sozialarbeitern sowie anderen Berufsgruppen 
des Gesundheits- und Sozialwesens die Möglichkeit, ihre berufs-
spezifischen Kenntnisse und Fähigkeiten auszudifferenzieren und 
zu erweitern. Die für diesen Studiengang geschlossene Zusammen-
arbeit von vier Hochschulen aus Berlin und Hamburg gewährleistet 
eine berufsgruppenübergreifende Weiterbildung in einzigartiger 
Weise: die Studierenden lernen medizinische, psychodynamische, 
sozialpsychiatrische und sozialarbeiterische Theorien und Metho-
den zu integrieren und in ihrem Arbeitsalltag anzuwenden. Ko-
operation, Aufbau und Leitung von Netzwerken sind integrierte 
Bestandteile des Studiengangs.

Ziele

Die Absolventen dieses Studienganges werden befähigt, als Ärzte, 
Psychotherapeuten oder Sozialarbeiter mit den unterschiedlichen 
Berufsgruppen des Gesundheits- und Sozialwesens zu kooperie-
ren. Sie spezialisieren sich auf die Behandlung und Begleitung psy-
chisch auch schwer und chronisch erkrankter Menschen und ver-
tiefen die Fähigkeit, mit interdisziplinären Teams, Betroffenen und 
Angehörigen zu arbeiten. Sie lernen, integrative und innovative 
Versorgungs- und Finanzierungsmodelle weiter zu entwickeln und 
umzusetzen. Dadurch gewinnen sie die Fähigkeit, Leitungspositio-
nen in den Versorgungssystemen auszufüllen.

Aufbau des Studienganges

Der Studiengang umfasst maximal 120 ECTS-Punkte, davon entfal-
len 30 ECTS auf ein Grundlagenstudium, das den Studienbewerbern 
mit entsprechenden beruflichen Vorerfahrungen erlassen werden 
kann. 60 ECTS umfasst das Kernstudium, das in vier Semestern (an 
je vier Wochenenden und einer Blockwoche pro Semester) studiert 
und mit einem Zertifikat abgeschlossen werden kann. Das sich an-
schließende Aufbaustudium (30 ECTS, zwei Semester) qualifiziert 
für Forschungs- und Führungsaufgaben.
 

Modulare Gliederung

Grundlagenstudium (kann erlassen werden)
1 Diagnostik, Allgemeine Interventions- und Beratungskompetenz
2 Störungsspezifische therapeutische Ansätze
3 Behandlungs- und Versorgungsmodelle für psychisch erkrankte 

Menschen

Kernstudium
1 Wissenschaftliche Zugänge zum Phänomen Psychose
2 Gesellschaftliche Bedingungen für seelische Gesundheit und Er-

krankung
3 Multiprofessionelles Handeln
4 Interdisziplinäres Fallverstehen (studienbegleitend)
5 Subjektperspektive

Aufbaustudium
1 Leitung, Führung, Vernetzung und Kooperation
2 Forschung und Evaluation
3 Masterarbeit

Zugänge

Zugangsvoraussetzung ist ein berufsqualifizierender Hochschulab-
schluss (z.B. Medizin, Psychologie, soziale Arbeit, Heilpädagogik) 
und eine einschlägige berufspraktische Erfahrung.

Der Studiengang wird ab dem WS 2012/13 angeboten. Die Stu-
dierenden immatrikulieren sich an der IPU und werden von Hoch-
schullehrern aller beteiligten Hochschulen unterrichtet.

Die Studiengebühren betragen pro Semester 1.400 €.


